
 

 

Erziehungsstelle Lautzenbrücken 
 

Kurzbeschreibung 
 

Lautzenbrücken ist ein Dorf mit ca. 450 Einwohnern in der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg im Westerwaldkreis/Rheinland-Pfalz. Die nächsten Bahnhöfe sind in 
Westerburg, Hachenburg und Bad Marienberg. Von dort sind Verbindungen nach Köln, 
Koblenz und Frankfurt gut möglich. Die Entfernung zu den Autobahnen A3 (Köln–Frankfurt 
am Main), A45 (Dortmund–Gießen) sowie A48 (Montabaur–Trier) beträgt jeweils rund 30 
Kilometer. 
Das Haus befindet sich in einer mittelständigen Wohngegend in Lautzenbrücken. Die 
Wohnfläche beträgt insgesamt 220qm, wovon 145qm von der Erziehungsstelle genutzt 
werden und 75qm von den Eltern der Pädagogin. Zu den Räumlichkeiten zählen ein 
großzügiger Wohn-, Essbereich, eine Küche, ein Bad mit Badewanne, ein Gäste-WC mit 
Dusche, ein Schlafzimmer, ein Abstell-/ Ankleideraum und zwei Kinderzimmer auf zwei 
Etagen. Zu dem Wohnhaus gehört ein Garten.  
Kindertagesstätten und alle Schularten sind im 5 Minuten entfernten Bad Marienberg 
vorhanden. Ebenso Sportvereine, die Tennis, Fußball, Ski- und Mountainbike fahren 
anbieten. Bad Marienberg hat ein Schwimmbad mit kleinem Freibad.  
Wenn Sie mehr über die Erziehungsstelle und vor allem die handelnden Personen erfahren 
möchten, kontaktieren Sie uns bitte persönlich, da wir an dieser Stelle aus daten- und 
kinderschutzgründen keine näheren Beschreibungen dazu geben können.  
 
Gesetzliche Grundlage: § 27 SGB VIII i. V. mit § 34, § 35a und § 41 SGB VIII 

 
Anzahl der Plätze:   1 Platz für Mädchen oder Junge 
 
Aufnahmealter:  ab 2 Jahren 
 
Betreuungspersonal: 0,5 Fachkraft, zuzüglich Ergänzungskraft 
 
 
Leistungen 

 Regelbetreuung mit Beziehungskontinuität  

 Förderung individueller Fähigkeiten und Ressourcen 

 Förderung des Sozialverhaltens des Kindes, z.B. der individuellen Stärken und 
Überwindung von Schwächen und Ängsten, Fähigkeit, sich im Kontakt mit anderen   
Menschen angemessen zu verhalten (Frustrationstoleranz) 

 Förderung im kognitiven und lebenspraktischen Bereich 

 Gezielte Förderung und Bearbeitung von Entwicklungsrückständen und 
Teilleistungs-schwächen im seelischen, körperlichen und schulischen Bereich sowie 
das Finden einer geeigneten Beschulungsform 

 
Pädagogische Besonderheiten 

 Förderung der Freizeitgestaltung, Vereinsangebote nutzen 

 Partizipation bei Freizeitaktivitäten, Urlaubsplanung und Ausflügen 

 tiergestützte Familienform (Katze, Mischlingshund) – Verantwortung für andere 
Lebewesen erlernen 

 Aufwachsen in einem Mehrgenerationenhaushalt, wodurch die Kinder liebevoll den 
Umgang mit verschiedenen Generationen lernen. Sie merken schon im Kindesalter, 
welche Bedürfnisse verschiedene Generationen haben.  


